
S��� ��� �. J����� 2008 sind die Ozon-
loch-Vergrößerer und Klimaerwärmer aus 
der Gruppe der Fluorkohlenwasserstoffe 
vollständig für den Einsatz in neuen Kühl-
geräten verboten. Das �hindert� aber gewal
tige Mengen der geächteten Chemikalien 
natürlich nicht daran, �lustig� in den Roh
ren älterer Eiskästen und Kühltruhen vor 
sich hin zu zirkulieren.

Das FCKW R12 beispielsweise schreckt 
mit dem enormen �Global Warming Poten-
tial� (GWP) von etwa 10.000 ab: Eine Ton
ne FCKW R12 trägt genauso viel zum Treib
hauseffekt bei wie 10.000 Tonnen CO2! 

Und auch das bis vor einem Jahr noch 
in den Schäumen der Kühlgeräte genutzte 
FCKW R11 hat ein GWP von etwa 6000! 
Diese dramatisch laut tickende Klimabom
be wird ab sofort mit Österreichs moderns-
ter Kühlgeräte-Recyclinganlage im nie
derösterreichischen Gewerbepark Kematen 
zumindest teilweise entschärft. �Die UFH 
RE-cycling leistet damit absolute Pionier-
arbeit�, erklärt UFH-Holding-Geschäfts-
führer Dr. Helmut Kolba gegenüber NEW 
BUSINESS. �Dank modernster Technik 
können 95 Prozent der Materialien aus 
einem Kühlgerät als Rohstoffe für neue 
Produkte rückgeführt werden.� Somit trägt 
die neue Anlage dazu bei, dass in Österreich 
jährlich etwa 900.000 t CO2 eingespart 
werden. �Das UFH ist das erste Sammel- 
und Verwertungssystem europaweit, das 
direkt in den Recyclingprozess involviert 
ist�, verrät Kolba. �Damit helfen wir mit, 
dass Österreich seine Vorreiterrolle in Um-
weltfragen weiter ausbaut.� 

Wertvolle Rohstoffe!
Errichter und Betreiber der Anlage ist 

ein Joint Venture der Wiener UFH Holding 
GmbH mit der deutschen Firma Remondis. 
Auf 15.000 m2 errichteten die beiden Part-
ner die topmoderne Recyclinganlage, die 
im 3-Schicht-Betrieb knapp 300.000 Kühl-
geräte pro Jahr, also etwa 1000 Stück 
täglich, verarbeiten kann. �Ein markant 
positiver Effekt für die heimische Klima-
bilanz ist die Folge, denn pro Tag werden 
mehr als 400 kg FCKW und andere Kühl- 
bzw. Treibmittel rückgewonnen und fach-
gerecht entsorgt�, bestätigt Kolba. Der 
Recyclingprozess basiert auf Kryokonden-
sation, die sich im Gegensatz zum bisher 
üblichen Aktivkohleverfahren optimal für 
die gleichzeitige Verarbeitung von FCKW- 
und Nicht-FCKW-Geräten wie z. B. Pen-
tangeräten eignet. 

Warum Kryokondensation? Obwohl 
durch das FCKW-Verbot der Umstieg auf 
Nicht-FCKW-Geräte beschleunigt wurde, 
ist die Rücklaufquote von FCKW-Geräten 
immer noch sehr hoch. Daher wird eine 
Technologie benötigt, die beide Geräte-
typen qualitativ hochwertig verarbeitet. 

Stolz ist Ex-Sony-Austria-Geschäfts-
führer Kolba besonders auch auf die welt-
weit erste �Keri-Schleuse� � eine technolo
gische Innovation, mit der eine zusätzliche 
gasdichte Barriere am Beginn der Förder-
strecke errichtet wird: �Dadurch kann 
ausgeschlossen werden, dass FCKW in die 
Umgebung der Anlage entweicht!� 

Darüber hinaus liefert das Umweltvor-
zeigeunternehmen auch einen kräftigen 
wirtschaftlichen Bene�t für die Region 
rund um Kematen, da es gleich 30 neue 
Arbeitsplätze sichert. �UFH RE-cycling 
ist ein innovatives und zukunftsorientiertes 
Unternehmen mit hohem ökologischem 
Anspruch, das wertvolle Impulse gibt�, 
lobt Noch-Landeshauptmann-Stellvertreter 
Ernest Gabmann den �Innovation Spirit� 
der Wiener Entsorgungsspezialisten. Unter 
dem �Dach� der UFH Holding GmbH sind 
neben der UFH RE-cycling GmbH auch 
die UFH Elektroaltgeräte Systembetreiber 

GmbH und die UFH Altlampen System-
betreiber GmbH als österreichische Markt-
führer in der Sammlung und Verwertung 
von Elektroaltgeräten tätig. Das Umwelt-
forum Haushalt kümmert sich u. a. um 
Sammlung und Verwertung von Elektro
altgeräten, die Registrierung beim Umwelt
bundesamt, Errichtung und Betrieb von 
rund 100 Sammelstellen in ganz Österreich, 
regelmäßige Meldung der verkauften 
Elektrogerätemengen an das Umweltbun-
desamt, etc. UFH erzielte 2007 mit 15 
MitarbeiterInnen einen Umsatz von 9,2 
Millionen Euro und betreute 2008 1250 
Kunden. 

�Noch im Vorjahr haben wir einen An-
trag auf Zulassung als System für Verpa-
ckung eingebracht�, berichtet Kolba zum 
Abschluss des NEW BUSINESS Exklusiv-
interviews. �Dieser Schritt soll allen Kun-
den die Möglichkeit bieten, neben den 
Elektroaltgeräten und Batterien auch Ver-
packungen in einer One-Stop-Shop-Lösung 
entsorgen zu lassen � wir brauchen eine 
zeitgemäße Anpassung der bestehenden 
Verpackungsverordnung, die qualitativen, 
fairen Wettbewerb sichert und eine nachhal-
tige Kreislaufwirtschaft unterstützt!�� <<

Kontakt
UFH Holding GmbH
1060 Wien, Mariahilfer Straße 37–39
Tel.: 01/588 39-33, Fax-DW: -94
www.ufh.at, www.ufhrecycling.at

Die topmoderne Recyclinganlage in Kematen
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Recycling-„Vorkämpfer“ für ganz Europa!
Vor Kurzem nahm UFH-GF Helmut Kolba Österreichs modernste Kühlgeräte-Recyclinganlage in Betrieb, mit der 
95 Prozent der Materialien aus einem Kühlgerät als Rohstoffe für neue Produkte rückgeführt werden können.
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